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Neuerung an Göpeln mit verstellbarem Vorgelege. 
Patentirt im Deutschen Reiche vom 27. Januar 1883 ab. 

Die Scheunen, vor deren Tennen die Rofs­
werke zur Verwendung kommen, sind haufig 
derartig angelegt, dafs mehrere derselben einen 
halben Kre1s bilden. �1an 1�t nun hei der bis­
herigen Construction der Rof"werke genothigt, 
\Im dasselbe vor den verschiedenen Tennen 
functioniren zu Jassen, es fort\��ihrend hin- und 
herwri.Icken, � as eine sehr zeitraubende und 
scl1 wierige �Janipulation ist. Dieser l_; ebebtand 

soll nun durch vorliegende Neuemng vermieden 
werden. 

Auf der Grum1:'1a.tte A ist die das Vorgelege 
tragende Platte B beweglich angeordnet. lhren 
Drehpunkt ha.t die Platte B in dem Zapfen D, 
und ihre Fuhrnng und Fe:.tstelhmg auf den ge­
w!inschten Punkt fmdet durch die Sicherung'>­
bahn C statt. Die,.,e Si< herungs· oder Gleitbahn 
beschreibt zwei Drittel eines Krei�es und i;.l 
auf der oberen Fläche mit einer .Xuth/ versehen, 
m welcher ..,icll Line :m der unteren Fläche der 
Vorgelegeplatte B l1efin, lllche .:\ase bewegt. Diese 
Nase ui�nt zu gleicher Zeit zur Föbtellung der 
Vorgelegeplatte, und zwar auf folgende Weise: 
Je nach der Stellung, die die Vorgelegepl:ltte B 
erhalten hat, drucken zwei oder dre1 der an 
dem äuf�eren Umfange des Fuhrung::.:,chhttens C 
angebrachten S('braubcn ab c d e auf die , ase 

und klemmen so dieselbe unverrückbar in der 
, uth / fest. Der Z:�pfen D, um welchen die 
Vorgelegeplatte stch dreht, dient zugleich al� 
Welle für da:, in <las grofse Triebrad ein­
greifende Zahnrad G, F1g. 3 und 4, und ffir 
das koni�che Zahnrad If. 

Durch die kom-;chen Z:�hnräder Jf J wiTII d1e 
\Utic.,lc Bewegung in bekannter Weise in eme 
hori:wotale umgc� andelt und als solche auf uie 
·welle K übertragen, welche dieselbe wieder auf 
die betreffende .\rbeitsmaschinL übertragt. Die 
Stellung der Wellen der Zahmader bleibt da· 
her auch nac"' dem Ver,.,tellen der Vorgelege­
platte unverandert, und nur die Welle K erhalt 
uadurch d1e nach Lage der Scheunen erforder­
liche Richtung :�nge\\ iesen. 

PATF.l':T-A"'SPRUCH: 

Vorrichtung :111 Rof�werken, um diehelben, 
ohne c;ie ,·on der Stelle bewegen zu rnibsen, 
nach ver"chiedenen Richtungen hin benutten 
zu können, bestehend in der Vorgelegeplalte B. 
:lllf der d:1s Vorgelege befestigt und die sich 
um Zapfen D auf der Grundplatte A dreht und 
durch Schrauben abcdein beschriebener Weic;c 
fe�tgestellt wird. 

Hierzu t Blatt /eH:hnungen. 
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